
 
 
 
 

 

Bundesverband fordert: Kein Förderstopp für 
barrierefreie Bahnhöfe!  
Düsseldorf, 10. Oktober 2007              Die Pläne von Bundesverkehrsminister 
Tiefensee, zukünftig Bundeszuschüsse für barrierefreie Bahnsteige zu streichen, 
wenn sie täglich von weniger als 1.000 Fahrgästen genutzt werden, stoßen beim 
Bundesverband für Körper- und Mehrfachbehinderte e.V. auf scharfe Kritik. „Der 
Finanzierungsstopp zementiert Vorschriften, die bereits heute die barrierefreie 
Gestaltung kleinerer Bahnhöfe verhindern“, erklärt der Vorsitzende des 
Bundesverbandes, Aribert Reimann. 
 
Bereits im Jahr 2006 hat sich der Bundesverband mit einer Klage vor dem 
Bundesverwaltungsgericht dafür eingesetzt, dass der behindertengerechte Zugang 
zum Bahnhof von Oberkochen (Baden-Württemberg) erhalten bleibt. Der vorher 
ebenerdig zugängliche Bahnsteig ist heute nach einem Umbau nur noch über zwei 
Treppen sowie eine Fußgängerunterführung erreichbar. Der Einbau von Aufzügen 
ist nach einer Konzernrichtlinie der Deutschen Bahn nur vorgesehen, wenn die 
Station täglich von mehr als 1.000 Fahrgästen genutzt wird. Diese Frequentierung 
war in Oberkochen nicht gegeben. Da die Anwendung der Richtlinie nach 
Auffassung der Richter nicht zu beanstanden war, wurde die Klage abgewiesen 
(Az. 9 C 1.05). 
 
„Wird nun auch noch der Finanzhahn zugedreht, bleiben Menschen mit 
Behinderung künftig gerade in ländlichen Regionen auf der Strecke“, kritisiert 
Reimann. „Der Gesetzgeber ist hier gefordert, die rechtlichen Voraussetzungen 
dafür zu schaffen, dass Barrierefreiheit für Menschen mit Behinderung 
sichergestellt wird". Der Verband appelliert außerdem an Tiefensee, weiter in den 
Ausbau behindertengerechter Bahnhöfe zu investieren.  
 
Nähere Informationen zu diesem Thema stehen als Download auf den 
Internetseiten des Bundesverbandes unter www.bvkm.de zur Verfügung.  
Juristische Fragen beantwortet : Katja Kruse, E-Mail: katja.kruse@bvkm.de,  
Tel.: (0211) 64004-18.  
 
Der Bundesverband für Körper- und Mehrfachbehinderte e.V. ist ein 
Zusammenschluss von rund 28.000 Mitgliedsfamilien. Er vertritt u.a. die Interessen 
behinderter Menschen gegenüber Gesetzgeber, Verwaltung und der Öffentlichkeit. 
 
Zur freien Auswertung durch die Redaktionen von Presse, Funk und Fernsehen - 
Belegexemplar erbeten 
 
Ansprechpartner/in für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit: 
Silke Martmann-Sprenger, Bundesverband für Körper- und Mehrfachbehinderte e.V., Brehmstr. 5-7,  
40239 Düsseldorf, E-Mail: silke.martmann-sprenger@bvkm.de, Tel.: (0211) 64004-12 
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